


Branche

62 dachbau magazin 5-6 | 2011

Schott

Sonnenkraft für heiße Öfen
Die Schott Solar AG unterstützt künftig das Münch Racing Team 
in den beiden speziell für Elektrobikes geschaffenen Rennserien: 
dem eGrandPrix und der e-Power International Championship. 
Mit Veranstaltungen soll die Verbindung von E-Mobilität und 
erneuerbaren Energien deutlich werden. Münch baut nach ein-
genen Angaben die stärksten und schnellsten Elektro-Motor-
räder der Welt. Dabei war für Rennstallinhaber Thomas Petsch 
stets klar: E-Mobile machen nur dann Sinn, wenn der Strom aus 
erneuerbaren Quellen kommt. „Deswegen sind wir stolz darauf, 
Schott Solar als internationalen Vorreiter für Solarenergie bei 
uns im Team zu haben.“ CEO Martin Heming ergänzt: „Die auf-
regenden Motorräder der legendären Marke Münch machen die 
Innovationskraft des Marktes erlebbar. Dieses Erlebnis wollen 
wir einem breiten Publikum ermöglichen.“

Schott Solar AG
D-55122 Mainz | www.schottsolar.de

Ökologisch saubere Zusammenarbeit: Dr. Martin Heming (links), CEO ▴▴
der Schott Solar AG, und Rennstallinhaber Thomas Petsch

Centrosol ar

PV-Anlagen perfekt planen
Die Centrosolar AG bringt mit Centrocheck ein kostenlo-
ses Onlinetool auf den Markt, das die individuelle Planung 
von Photovoltaikanlagen des Unternehmens bis ins Detail 
ermöglicht: von der Montagezeichnung über die Wechsel-
richterbelegung bis hin zur Ertragsprognose. Solarprofis 
können sämtliche Parameter individuell eingeben, sodass 
sich Projekte exakt planen und dokumentieren lassen. Alle 
Projektunterlagen stellt das Onlinetool automatisch zusam-
men, ob Datenblatt, Verkabelungsplan, Montagezeichnung 
oder Inbetriebnahmeprotokoll. Centrocheck steht im Inter-
net unter www.centrocheck.de zur Verfügung.

Centrosolar AG
D-33100 Paderborn
www.centrosolar.com

DACHSTEINE VON BENDERS

Dächer, die verschönern und schützen. 
Mit Dachsteinen und Zubehör von Benders 
sichern Sie sich beste Qualität. Haltbar, 
widerstandsfähig und witterungsbeständig.

BENDERS – das komplette Dach! weiter auf

Mehrere Baustellen an einem Tag?

Mit dem
kein Problem!

Der starke Schnelleinsatzkran für  
Dachdecker- und Zimmereibetriebe
Max. Mobilität mit 80 km/h Transport- 
geschwindigkeit 

Transport mit 7,5-t-LKW, Führerschein Klasse 3 

Schneller, leichter Aufbau in 15 Minuten durch 
nur einen Mann 

Max. Hubhöhe 24 Meter (bei 17°) 
1800 kg Tragkraft bei 10,5 m Ausladung 
500 kg Tragkraft bei 24 m Ausladung

Postfach 248
D-86839 Türkheim 
Tel. 0 82 45 / 10 71 · Fax 10 75
info@firmengruppe-frick.de
www.frick-kranbau.de

Kräne GmbH & Co. KG
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Zinco

Grünes Dach erhöht PV-Erträge

Die Kombination von Gründach und Photovoltaik bringt einen 
bislang nicht bezifferbaren Kühleffekt, wodurch sich die Erträge 
erhöhen. Gründachhersteller Zinco hat nun den Beweis angetre-
ten und durch eine Versuchsreihe den Effekt mit Zahlen belegt. 
Die Versuchsanlage bestand aus drei identischen Solarmodulen: 
Modul 1 und 2 befanden sich über einer Bitumenabdichtung, 
Modul 3 über einer Dachbegrünung. Das Ergebnis: die Module 
über der Bitumenabdichtung wurden deutlich wärmer.

ZinCo GmbH
D-72669 Unterensingen | www.zinco.de

FDT

Schlüssel zum Erfolg
Mit Werner Berens hat die Mann-
heimer FDT FlachdachTechnologie 
GmbH & Co. KG seit Anfang  2011 
einen neuen Geschäftsführer. Berens 
verfügt über langjährige Erfahrungen 
in der Material-, Produkt- und Prozess- 
entwicklung sowie in Produktion und 
Vertrieb. „Werner Berens wird nicht 
nur die strategischen Schwerpunkte 
des Unternehmens bündeln, sondern 
weiterhin sowohl die Marke FDT 
als auch die unterschiedlichen Pro-
duktgruppen gezielt positionieren“, 
so Firmeninhaber Joachim Gussner. 
„Mit der Besetzung dieser Schlüssel-
position im Unternehmen sollen Ent-
scheidungswege verkürzt und die Handlungsfähigkeit in einem sich 
stetig wandelnden Markt flexibler gestaltet werden.“

FDT FlachdachTechnologie GmbH & Co. KG
D-68199 Mannheim | www.fdt.de

Werner Berens ist seit ▴▴
Anfang des Jahres neuer 
Geschäftsführer bei FDT

Gründächer ◂◂
erhöhen 
die Leistung von 
PV-Modulen 
um 4 Prozent
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Die Simonyhütte in Oberösterreich versorgt sich seit einigen Wo-
chen durch 39 Photovoltaik-Module von REC Solar autark mit 
Strom. Die Installation der Module auf dem Dach des 2203 m 
hoch gelegenen Bergsteigerquartiers brachte einige Herausfor-
derungen mit sich: so mussten die Module per Hubschrauber 
angeliefert und bei ständigem Wetterwechsel montiert werden. 
Wegen der optimalen Sonneneinstrahlung erzielen die Module 
12 kW Spitzenleistung – das entspricht 150 Prozent. Der selbst 
produzierte Strom versorgt die 
Wanderer nicht nur mit Licht, 
sondern betreibt auch die bio-
logische Kläranlage und die Re-
genwasseraufbereitungsanlage. 
Das Besondere: Der produzierte 
Strom wird sofort von Gleich- in 
Wechselstrom umgewandelt und 
kann gleich genutzt werden.

REC Solar Germany GmbH
D-80804 München
www.recgroup.com

REC Sol ar

Freiheit in den Bergen

DuPont

Briten stehen auf Vintage
Die mittelalterliche Kirche 
Sankt  Germanus auf der 
Halbinsel Rame in Corn-
wall / England besteht aus 
regionalen Schiefersteinen 
und hatte in den vergange-
nen Jahren aufgrund ver-
witterter Nägel viele der 
alten Steinplatten aus Dela-
bole-Schiefer verloren. Bei 
der kürzlich abgeschlosse-
nen Sanierung haben die 
Dachdecker zunächst alle 
wiederverwendbaren Ori-
ginalschiefer vom Dach ge-
borgen. Danach ordneten sie 
eine moderne Unterspann-
bahn aus DuPont Tyvek an, 

die das Gebäude in Zukunft im Schadensfall vor eindringender 
Feuchtigkeit schützen soll. Anschließend wurde das Dach unter 
Verwendung vieler alter Platten neu gedeckt.

DuPont
D-63263 Neu-Isenburg | www.tyvek.de

Die Simonyhütte versorgt sich dank ▸▸
39 PV-Modulen von REC Solar 

seit Kurzem autark mit Sonnenstrom

Die St. Germanus-Kirche in ▴▴
Cornwall / England erhielt 

eine moderne Unterspannbahn 
aus DuPont Tyvek

www.naturschiefer.de
www.schieferdaecher.de

www.perkeo-werk.de

 
www.consoir.de

 Von A Angebotskalkulation
 Von C CAD-Aufmaßzeichnungen

F Finanzen verwalten
Z Zeit- und Terminplanung

über 20 Jahren 

Schweizer Holzfaserplatten.
Baustoffe der Natur.

www.pavatex.de

PAVATEX GmbH
Wangener Strasse 58
D-88299 Leutkirch
Telefon +49 (0)7561 9855-0
Telefax +49 (0)7561 9855-30

Dachbau-Branchenführer

Betriebsmittel

Dämmstoffe Werkzeuge

Dienstleistung

EDV

Hier könnte Ihre  
Anzeige stehen!

Tel.: +49 82 33.23-71 35 
Fax: +49 82 33.23-71 11

E-Mail:  
daniela.bolleininger@weka.de
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Sulfurcell

In der Größe liegt die Kraft
In Berlin-Adlershof entsteht derzeit ein Hallen- und Bürokom-
plex aus 14 Gebäuden und gleichzeitig die größte PV-Dachan-
lage Berlins. Auf den Dächern des Gewerbeimmobilienprojekts 
„Am Oktogon – Campus für Gewerbe und Technologie“ werden 
Dünnschichtmodule von Sulfurcell installiert, die eine Gesamt-
nennleistung von 1010 kWp erreichen. Die Solarmodule wer-
den zur Zeit auf dem Dach der alten Sheddachhalle montiert. In 
weiteren Bauabschnitten werden Neubauten errichtet, auf deren 
Dächern dann ebenfalls Solarmodule installiert werden.

Sulfurcell Solartechnik GmbH
D-12487 Berlin | www.sulfurcell.de

In Berlin-Adlershof entsteht derzeit auf den Dächern des Gewerbe-▴▴
projekts »Am Oktogon« die größte PV-Dachanlage der Hauptstadt

Roto

Es gibt für alles eine App
Dachfensterhersteller Roto präsentierte kürzlich eine besondere 
Dienstleistung für seine Partner im Dachdeckerhandwerk – die 
Apps für iPhone und iPad. Die neugestaltete App für das iPhone 
bietet zahlreiche Inhalte, die dem Dachdecker eine Vielzahl von 
Informationen liefern: So ist die automatische Auswahl des pas-
senden Dachfensters durch Eingabe der gewünschten Maße 

möglich. Die Bestimmung der Dachnei-
gung durch Auflegen des Telefons gehört 
ebenso zum Leistungsumfang wie die sa-
tellitengestützte Händlersuche. Auch für 
das iPad gibt es nun eine Applikation für 
Dachdecker: Kurzfilme und Bilderwelten 
bieten einen virtuellen Rundgang durch 
das Roto-Sortiment. Beide Apps stehen 
kostenlos im App Store zur Verfügung.

Roto Dach- und Solartechnologie GmbH
D-97980 Bad Mergentheim
www.roto-frank.com

Wenn wir
eines können,
dann beides.

Flachdach- und Solartechnik

Seit 46 Jahren sind Flachdächer unsere 
Leidenschaft. Zusammen mit 11 Jahren
Solar Know-how bieten wir unseren Kun-
den Gesamtlösungen aus einer Hand. 
Egal, wie komplex die Aufgabe ist: die 
beste Lösung heißt alwitra.

Ihr Flachdachprofi 

mit über 10 Jahren 

Solar-Erfahrung. 

www.alwitra.de Halle B6 | Stand 320
8.–10. JUNI 2011 · MÜNCHEN
Besuchen Sie uns:
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Dachwelten

Titanzink

Abgetaucht

Der zweiteilige Neubau des Nationalmuseums für 
Unterwasserarchäologie in Cartagena/Spanien 
besticht durch seine markante Lamellenfassade, 
deren Bekleidung aus Zinkblech besteht.

Text: Claudia Frahm | Fotos: VM Zinc / Duccio Malagamba
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as Museum trägt den markanten Na-
men „ARQUA“ und besticht gestalte-
risch durch den Kontrast der beiden 

Materialien Beton und Titanzink. Der Neu-
bau befindet sich auf einem ehemaligen Ha-
fengelände der südspanischen Küstenstadt 
Cartagena, wo die beiden ebenerdigen Bau-
teile durch einen öffentlichen Platz mitein-
ander verbunden werden. Eine Rampe führt 
die Besucher zum Haupteingang im Sou- 
terrain, wo das weitläufige Untergeschoss 
auf Meeresebene den Ausstellungsraum 
bildet. Der landseitige, zweigeschossige Ge-
bäudeteil ist ein massiver, mit rötlichen Be-
tonplatten verkleideter Block. Hier befinden 
sich Büros, Seminarräume und das Lager. 
Das moderne, sägezahnartige Sheddach mit 
Zinkbekleidung ermöglicht einen blendfrei-
en Lichteinfall mit gleichmäßiger Belich-
tung ohne direkte Sonneneinstrahlung. Der 
meerseitige, abgewinkelte Bauteil hingegen 
lehnt sich der Küste wie eine Bastion ent-
gegen und ist nach oben leicht ausgestellt. 
Seine Rückseite ist vollständig verglast, 
während die zum Meer hin geneigte Fassa-
de ebenfalls mit großformatigen Betonplat-
ten verkleidet wurde. Die darüber liegende 
Verglasung verschwindet zum großen Teil 
hinter wuchtigen Sonnenschutz-Lamellen, 
die der Fassade ihr markantes Gesicht ge-
ben. Sie bestehen aus einfachen Holzbret-
tern und wurden mit einer Titanzinkbeklei-
dung aus Flatlock-Profilen von VM Zinc 
ummantelt. Eine Stahlkonstruktion bildet 
das Traggerüst für die Lamellen.

Querschnitt

Kultur im alten Hafen
„ARQUA“ ist ein Kunstwort und setzt sich 
aus den beiden lateinischen Begriffen Ar-
chäologie und Aqua zusammen. Der Muse-
umsneubau ist Teil des städtischen Projekts, 
den lange Zeit als uneinnehmbar geltenden 
und daher stadtge-
schichtlich bedeut-
samen Hafen mit 
kulturellen Einrich-
tungen aufzuwerten. 
Der Entwurf für das 
Museum stammt vom Architekten Guiller-
mo Vázquez Consuegra aus Sevilla, dessen 
Gebäude stets eine Beziehung zur Geografie 
und Kultur der Region haben. So spiegeln 
die beiden Museumsgebäude die Stadt mit 
ihrer Geschichte, die Küste und das Meer in 
Form und Materialwahl wider: Beton, Glas 
und Titanzink.

Küstenklima macht grau
Das Dach des Museums sowie Teile der 
Fassade sind mit Zink bekleidet: 3120 m² 
Titanzink in der Oberflächenqualität blank 
wurden dafür von der Baufirma FCC Con-
strucción aus Madrid verarbeitet. Für den 

Bau des Nationalmuseums für Unterwas-
serarchäologie lieferte der Hersteller walz-
blanke Zinkbänder sowie VMZ Flatlock-
Profile. Die mattgraue Oberfläche hat sich 
erst im Laufe der Zeit gebildet: Wind und 
Wetter, häufige Regenfälle, salzhaltige Luft 
und viel Sonne – das Klima an der spani-
schen Mittelmeerküste führte schnell dazu, 

Der landseitige Gebäuderiegel (rechts) hat ein modernes Sheddach aus ▴▴
Zink, das die Innenräume mit blendfreiem Tageslicht versorgt

Die Fassade des seeseitigen Gebäudeteils (vorne) wird durch horizontale ▴▴
Sonnenschutz-Lamellen mit Zinkbekleidung dominiert

»Die wuchtigen Sonnenschutz-Lamellen 
aus Holz sind mit Zinkblech ummantelt.«
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Dachwelten

Der Ausstellungs-
raum liegt im 
Untergeschoss, wo 
die Exponate 
auf der Höhe des 
Meeresspiegels 
präsentiert werden
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dass sich die natürliche Patina des Materi-
als bilden konnte. Diese lebendige Schutz-
schicht bietet dem Dach und der Fassade 
des Museums einen Langzeitschutz gegen-
über schädlichen Witterungseinflüssen.

Sheddach und Fassade
Für die Bekleidung des Sheddachs auf dem 
landseitigen Gebäudeteil montierten die 
Dachdecker die aus den Zinkbändern her-
gestellten Schare in klassischer Doppelsteh-
falzdeckung. Hierbei wurden die einzelnen 
Schare zunächst mit Haften und Schiebe-
haften auf der Schalung montiert. Durch die 
anschließende doppelte Verfalzung werden 
die Haften Bestandteil des Bekleidungs-
systems. Mit dieser indirekten Befestigung 
kann sich das Material bei Temperatur-
schwankungen in Längsrichtung ungehin-
dert ausdehnen und wieder zusammenzie-
hen, während eventuelle Querdehnungen 
von den Falzen aufgenommen werden. Da-
mit dies zuverlässig funktioniert, haben die 
Handwerker die Schare mit einem seitlichen 
Abstand von 3 bis 5 mm verlegt.

Für die Bekleidung der Fassade des meer-
seitigen Gebäudeteils wählte der Architekt 
eine Zinkummantelung aus VMZ Flatlock-
Profilen. Auch dieses industriell hergestellte 
Rautensystem basiert auf einer traditionel-
len Verarbeitungstechnik: Die vorgefertig-
ten Großrauten werden auf der Baustelle 
in den seitlichen Umkantungen mit Haften 
und Haftstreifen befestigt und untereinan-
der durch Einhängen verbunden. Die obe-
re Rückkantung der Großrauten wird dabei 
zurückgesetzt, sodass die vier verschiede-
nen Blechdicken, die beim Verbinden von 
zwei Rauten aufeinandertreffen, an der Fas-
sade eine glatte und flächenbündige Ober-
fläche bilden. Das System wird komplett mit 

Haftstreifen ausgeliefert, was eine schnelle 
Montage ermöglichte. Angeschrägte, mit 
Titanzink ummantelte Holzbretter dienen 

als Sonnenschutz vor 
der verglasten Fläche 
der meerseitigen Fas-
sade. Eine Stahlstruk-
tur trägt diese silber-
grau schimmernden 

Lamellen, deren Zinkummantelung die 
Handwerker auf der Baustelle mit einer 
Profiliereinheit anpassten.

Versunkenes Kulturerbe
Vor zehn Jahren hat die UNESCO ein Über-
einkommen zum Schutz des Kulturerbes 
unter Wasser verabschiedet. Vor Spaniens 
Küsten gibt es noch viele verborgenen Zeit-
zeugen, die aus einer Ära berichten, in der 
Spanien noch eine Seemacht war. Mit dem 
„ARQUA“ ist es dem Architekten gelungen, 
diesem Ziel mit einem modernen und at-
traktiven Museumsgebäude einen Schritt 
näher zu kommen und gleichzeitig das ge-
samte Hafengelände aufzuwerten. ■

Steckbrief

Objekt/Standort:
ARQUA
Nationalmuseum für  
Unterwasserarchäologie
E-30202 Cartagena
http://en.museoarqua.mcu.es/ 
inicio.html

Bauherr:
Ministerium für Kultur  
E-28071 Madrid

Architekt:
Guillermo Vázquez Consuegra
E-41003 Sevilla

Metallbauarbeiten:
FCC Construcción | E-28020 Madrid

Produkte:
VMZ Flatlock-Profile
und VMZ Stehfalz in blank

Hersteller:
VMZINC
Umicore Bausysteme GmbH
D-45326 Essen | www.vmzinc.de

Die beiden Gebäudeteile des Nationalmuseums für Unterwasserarchäologie sind nur durch den ▴▴
Ausstellungsraum im Untergeschoss miteinander verbunden

»Die Ummantelung der Lamellen wurde 
mit einer Profiliereinheit angepasst.«

Mit der fahrbaren Werkstatt können Sie direkt an der Baustelle Ihren kompletten 
Auftrag erledigen: Die mobile Spenglerei.

K.N.O.L.L Metall- und Spenglertechnik · Tel +49 (0)7305 932873 · D–89185 Hüttisheim · www.knoll-spenglertechnik.de

Gewinnen Sie Zeit – arbeiten Sie vor Ort



Im nächsten Heft

70 dachbau magazin 5-6 | 2011

Die nächste Ausgabe erscheint am 1. Juli 2011
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Redaktionelle Änderungen vorbehalten.

THEMA DES MONATS

Plus Energie Häuser
Bei Neubauten ist eine möglichst ener-
giesparende Bauweise schon seit vielen 
Jahren das Gebot der Stunde: Das  
Passivhaus hat sich mittlerweile als 
Standard der nahen Zukunft etabliert, 
doch mit dem Plus Energie Haus  
erscheint bereits die nächste Herausfor-
derung fürs Handwerk am Horizont.  
Im Thema des Monats zeigen wir, was 
auf den Dachdecker beim Bau solcher 
Häuser demnächst zukommt.

Technik im Detail

Stürmische Zeiten
Seit dem 1. März 2011 ist die neue 
Fachinformation des ZVDH zur 
Windsogsicherung in Kraft. Sie ent-
hält zahlreiche Neuerungen, die die 
Arbeit des Dachdeckerhandwerks 
in einigen Regionen Deutschlands 
wesentlich verändern werden. Un-
ser Beitrag zeigt, was die theoreti-
schen Inhalte der Fachinformation 
für Ihre praktische Arbeit auf der 
Baustelle bedeuten.

Dachwelten

Voll verschindelt
Das Holzschindelhaus Haller im Dorf 
Mellau / Österreich hat eine Fassaden-
bekleidung aus heimischen Weißtannen-
schindeln und eine Dachdeckung aus 
Alaska-Zeder. Der Bauherr, ein traditi-
onsbewusster Zimmermann, plante sein 
Holzhaus zusammen mit einem Archi-
tekten in Eigenregie und entschied sich 
beim Dach für eine Firstlinie, die schräg 
über den Grundriss verläuft.
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UND AUSSERDEM

Grüne Nutzfahrzeuge für Dachdecker



Innovation, Präzision und Creation? Nennen Sie das einfach CREATON.

CREATON AG · Dillinger Straße 60 · D-86637 Wertingen 

Telefon: +49 (0) 82 72 86 0 · Telefax: +49 (0) 82 72 86 139 

vertrieb@creaton.de · www.creaton.de

CREATON · MEINDL · PFLEIDERER · TROST

Creative Dachgestaltung in erstklassiger Qualität.

Als Schrittmacher der Branche bieten wir Dachdeckern und Verarbei-

tern beispielhafte Spitzenqualität und mit weit über tausend Form- und 

Farbvarianten ein einzigartiges Sortiment, das Ihre Kunden begeistert.

Denn bei CREATON bündeln sich Kompetenz und Creativität zu 

einer innovativen Kraft, die in der Dachgestaltung immer wieder neue 

Maßstäbe setzt. Das beginnt bei den hervorragenden Rohstoff en, reicht 

über modernste und hochtechnische Produktionsanlagen und hört bei

der lebenslangen Sicherheit noch lange nicht auf. Hinzu kommen viele 

Ideen und zahlreiche technische Vorteile, mit denen wir Ihnen die Arbeit, 

vor allem unter wirtschaftlichen Aspekten, deutlich erleichtern. Nutzen 

Sie diesen tonangebenden Vorsprung, setzen Sie auf höchste CREATON-

Markenqualität und entscheiden Sie sich damit für grenzenlose Dach-

ästhetik und qualitative Sicherheit – bei jeder Eindeckung.




